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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln  033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG  1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG  5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln  231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH  11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 
 
 

Dienststelle 
Fachbereich Tiefbau 
Verwaltung, Markt 1 
Auskunft erteilt: 

Herr Holland 
Zimmer: 

313 
Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 412 
Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77412 
E-Mail-Adresse: guenther.holland@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 
Besuchszeiten 

 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktion Aufbruch! 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 

Rathaus  
montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus)  
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

21.6.2012       7/60-Holl.      05.07.2012 
 
 
Anfrage DS-Nr. 12/0241 an den Gebäude- und Bewirtsc haftungsausschuss am 
25.9.2012 
Einhaltung des Mindestlohnes als Wertungskriterium bei Ausschreibungen / 
Angeboten 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die v.g. Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Frage 1: 
Wie wird diesem Erfordernis bei Ausschreibungen der Stadt konkret Rechnung getra-
gen? 
 
Antwort: 
Auf der von der Stadt genutzten Vergabeplattform werden bei beschränkten und öf-
fentlichen Ausschreibungen die vom Land bereitgestellten Vordrucke nach dem Tarif-
treue- und Vergabegesetz NRW eingepflegt. 
 
Bei freihändigen Vergaben werden die Unternehmen aufgefordert die entsprechen-
den Vordrucke vor Auftragsvergabe einzureichen. 
 
Frage 2: 
Welche Erfahrungen sind bisher damit gemacht worden? 
 
Antwort: 
Das Tariftreue- und Vergabegesetz ist seit dem 01.05.2012 in Kraft. Von daher liegen 
bislang noch keine auswertbaren Erfahrungen vor. 
 

 

___ 
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Eine Ausschreibung für die Lieferung von Schulmöbel an verschiedenen Grundschu-
len wurde durchgeführt, in der alle angeforderten Vordrucke vom Unternehmer einge-
reicht wurden. Auf Grund der rechtlichen Unsicherheit bei den Kommunen wird das 
Land im Herbst eine Rechtsverordnung erlassen, die Klarheit mit dem Umgang dieser 
Bescheinigungen schaffen soll. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 


